
Kurzkonzept zum Methodentraining (Hausaufgabenhilfe) 

Ziel: 

Das Ziel des Methodentrainings ist es, die SchülerInnen bei der selbstständigen 

Erledigung der schulischen Aufgaben anzuleiten und zu unterstützen. Im 

Vordergrund steht die Hilfe zum Erlernen einer selbstständigen Arbeitsweise. 

Es handelt sich explizit nicht um eine Nachhilfe bei Lerndefiziten. Auch werden nicht 

zwangsläufig alle Aufgaben vollständig erledigt. Diese sind ggf. zu Hause zu 

beenden. 

Die Gruppen des Methodentrainings finden im Nachmittagsbereich um 14.00Uhr / 

15.00Uhr statt. Jede Gruppe trifft sich an 2 Nachmittagen pro Woche, wobei jeweils 

SchülerInnen der Jahrgangsstufe 1 und 2 eine Lerngruppe bilden und SchülerInnen 

der Jahrgangsstufe 3 und 4 ebenfalls eine Einheit darstellen. 

 

Zielgruppe: 

Die Klassenlehrkräfte schlagen SchülerInnen vor, die ihre Hausaufgaben auf Grund 

unzureichender häuslicher Unterstützung unregelmäßig, unvollständig und/oder sehr 

fehlerhaft bearbeiten. 

Die Klassenlehrkraft informiert die Eltern im Vorfeld genau über den Inhalt, die Ziele 

und den Ablauf des Methodentrainings (siehe Ablauf). 

Pro Klasse können 2 SchülerInnen teilnehmen werden (ggf. wird eine Warteliste 

erstellt). 

 

Ablauf: 

- Lehrkräfte schlagen SchülerInnen vor und informieren die Eltern (besonders 

über folgende Punkte!) 

- Die Teilnahme ist verbindlich. 

- Die SchülerInnen kommen auch zum Methodentraining, wenn sie KEINE 

Hausaufgaben aufhaben. Für diesen Fall bekommt jedes Kind ein 

Trainingsheft, um das selbstständige Arbeiten zu üben. 

- Die SchülerInnen bringen immer ihren Schulranzen mit. 



- Nicht fertiggestellte Hausaufgaben müssen zu Hause beendet werden. Eltern 

müssen die Vollständigkeit der Hausaufgaben nach dem Methodentraining 

kontrollieren 

- Alle Lehrkräfte achten darauf, dass die Kinder des Methodentrainings alle 

Hausaufgaben vollständig im Schulplaner notieren (ggf. abzeichnen). 

- Nach jeden Ferien bekommt jedes Kind über die Klassenlehrkraft einen 

Rückmeldezettel. Diesen müssen die Eltern unterschreiben und an die 

Klassenlehrkraft zurückgeben. Dort verbleibt die Rückmeldung. 

 


